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Budapester kön. Gesellschaft der Ärzte.
Gynäkologische Sektion.
Sitzung am 12. Dezember 1929.

E. Zatkalik: S e lte n e r  F all v o n  In v e r s io  u ter i.
J. Böhm: A o r te n ru p tu r  im  W o c h e n b e tt .  Bei der 31 jähri­

gen I. P., bei der eine Aorteninsuffienz vorhanden ist, trat 
nach Spontangeburt am sechsten Tag des fieberfreien Wochen­
bettes plötzlicher Tod ein. Die Sektion ergab eine 7 cm lange 
quere Aortenruptur an der Aorta ascendens, unmittelbar über 
den Klappen. Die Ruptur beschränkte sich zuerst nur auf die 
Intima und Media, es entstand ein „Aneurysma, dissecans“, 
das Blut floss aus einer kleinen Öffnung der Adventitia in das 
Perkardium (Hämatoperikardium) und es trat Herztamponade 
auf. In der Literatur ist bisher keine Aortenruptur im Wochen­
bett veröffentlicht worden, es ist das erste Fall.

Als Ursache der Ruptur nimmt der Vortragende 1. eine 
pathologische Steigerung des Blutdruckes, 2. eine Schwächung 
der Aortenwand an. Die erste Annahme findet die Erklärung 
in der Aorteninsuffizienz und Hypertrophie des linken Her­
zens, ferner in der Ektasie des Aortenursprungs, schliesslich 
in der abgelaufenen Geburt. Die Widerstandskraft der Ge- 
fässwand aber konnte durch die Erkrankung der Aorta (even­
tuell Lues), das Schwangerschaftstrauma und die Rückbildung 
im Wochenbett geschädigt werden.

K. Burger: M e d iz in is c h e  E rfah ru n gen  m e in e r  A u s la n d s ­
re is e .

M. Temesväry: G e b u rtsh ilf lic h e  u n d  g y n ä k o lo g is c h e  B e ­
z ie h u n g e n  m e in e r  a m e r ik a n isc h e n  R e ise .

II. Abteilung der wissenschaftlichen 
Stephan Tisza-Gesellschaft in Debrecen.

Sitzung am 4. März 1930.
B. Hankö legt die Studie von P . Z. Ö rö s i über die Ö k o ­

lo g ie  u n d  P h y s io lo g ie  d e s  E ie r le g e n s  d e r  B ie n e  vor. Der Ver­
fasser knüpft einige Bemerkungen an die bekannten Tat­
sachen der Ökologie des Eierlegens der Bienenmutter und 
beschäftigt sich sodann eingehend mit dem Verhalten der 
eierlegenden Arbeitsbiene. Er schildert die Funktion des 
Stachels der unter dem Mikroskop beobachteten eierlegenden 
Weisel, und weist nach, dass der Immenstachel nicht nur ein 
dem Övipositor anderer Hymenopteren homologes Organ, 
sondern auch hinsichtlich seiner Funktion ein Övipositor ist.

F. Orsös: K lim a k te r is c h e  M e tr o r r h a g ie  m it  m ilia ren  
A n e u ry sm e n  u n d  V a r iz e n  d e r  g la n d u lä r -h y p e r p la s t is c h e n  
K o rp u ssc h le im h a u t. Die Aneurysmen sassen in den stark ein­


